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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

FC Teugn : TSG Laaber 
Samstag, 25.03.2023, 19:00 Uhr

FC Teugn und TSG Laaber teilen sich die Punkte

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV -
Oberpfalz-Süd) entführten die Gäste der TSG Laaber in ihrem 19. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt
aus dem Mannschaftskampf beim FC Teugn. Die Gäste profitierten dabei von einem starken oberen
Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Punktspiel am Samstag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 20:19. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann Wolfgang Sachs. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom FC Teugn um die
Nummer 1 Werner Zirbus nun 16 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Wenig Chancen ließen Zirbus / Alkofer bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnern Miethaner / Hechfellner. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Giesl / Sachs
Ferstl / Wild in fünf Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Werner Zirbus wenig später bei der 1:3-
Niederlage gegen Edwin Hechfellner in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen
eingestuften Partie hinnehmen. Beim anschließenden 0:3 gegen Manuel Miethaner fand Andreas
Alkofer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Anschließend
ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Markus
Giesl machte wiederum mit Hubert Wild beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte dann Wolfgang Sachs beim 2:3 gegen Johann
Ferstl. Das Spiel verlor Sachs dennoch im 5. Satz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:
3. Keinen Punkt beisteuern konnte Werner Zirbus im Spiel gegen Manuel Miethaner, das 0:3
verloren ging. Nach diesem Einzel steht Zirbus somit bei 18 Siegen und 16 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Miethaner ein 22:4 ausweist. Eine knappe Niederlage gab es im
Anschluss für Andreas Alkofer beim 6:11, 11:6, 3:11, 13:11, 3:11 gegen Edwin Hechfellner, der im
Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Alkofer nun bei 15:15, während
Hechfellner bislang 20 Siege und 18 Niederlagen zu verzeichnen hat. Völlig ungefährdet war
dagegen der Sieg von Markus Giesl gegen Johann Ferstl nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
8, 11:8, 8:11, 11:4 nicht verloren. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Resultat: FC Teugn 4 Punkte, TSG Laaber 5 Punkte. Völlig ungefährdet war daraufhin der
Sieg von Wolfgang Sachs gegen Hubert Wild nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:1, 9:11, 11:
3, 11:2 nicht verloren. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist der FC Teugn nun ein Punktekonto von 16:18 Punkten auf, während
die TSG Laaber vor dem nächsten Spiel, das am 14.04.2023 gegen den TV Velburg ansteht, 20:18
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FC Teugn bestreitet unterdessen das nächste Spiel
am 31.03.2023 gegen den TSV Abensberg.

 Statistik:
 FC Teugn

Doppel: Zirbus / Alkofer 1:0, Giesl / Sachs 1:0 
Einzel: W. Zirbus 0:2, A. Alkofer 0:2, M. Giesl 2:0, W. Sachs 1:1 

 TSG Laaber
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Doppel: Miethaner / Hechfellner 0:1, Ferstl / Wild 0:1 
Einzel: M. Miethaner 2:0, E. Hechfellner 2:0, J. Ferstl 1:1, H. Wild 0:2


